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„Eigentlich sind wir fast noch in den Flitter-

wochen. Wir sind ja erst 15 Jahre verhei-

ratet“, sagt Günter-Karl Adamy und lacht.

Seine Frau Hildegard-Luise und er feierten

am 29. Februar Diamantene Hochzeit.

Doch in den 60 Jahren seit der Hochzeit

am 29. Februar 1952 kam dieses Datum

nur 15 Mal im Kalender vor. Bei Minister-

präsident und Bürgermeister stand aller-

dings eine 60 im Kalender – und so wurde

Bernd Junginger von der Stadt Weingar-

ten die Aufgabe übertragen, dem Jubilä-

umspaar die Glückwünsche und einen

großen Geschenkkorb zu überbringen. 

Günter-Karl Adamy, geboren 1927 in Kö-

nigsberg, und seine Frau Hildegard-Luise,

1930 in Flensburg geboren, kamen 1955

nach Weingarten und bezogen sofort das

Haus in der Tulpenstraße, in dem sie noch

heute leben. „Wir sind sozusagen die letz-

ten Ureinwohner“, sagt Hildegard-Luise

Adamy mit einem Schmunzeln. 

Der ehemalige Polizist und seine Frau hat-

ten sich 1950 in Schleswig-Holstein ken-

nengelernt. Dorthin hatte es ihn nach

dem Dienst bei der Kriegsmarine und der

britischen Kriegsgefangenschaft verschla-

gen. Eine Tochter und eine Enkeltochter

sind die Nachfahren, sie feierten im Kreis

der Freunde und Familie mit. 

Text und Bild: Nicolai Kapitz

Diamantene Hochzeit 

Kalendarisch jung – und dennoch diamanten

Franz Suppan, FotoForum Weingar-

ten: Schon wieder Bilder – oder genauer

gesagt: Fotografien! Wir wissen alle, dass 

bei der heutigen

Bilderflut in den

Medien ein Ama-

teur mit seinem

Hobby aufhören

könnte oder sollte,

wenn man sich schon 50 Jahre mit diesem

faszinierenden Medium beschäftigt hat.

Doch es macht ja noch Spaß, und nach

langjähriger Vereinsarbeit ist es auch im-

mer noch eine Herausforderung, etwas

Neues oder Anderes zu machen. Ein kur-

zer Rückblick sei erlaubt: Ende der 50er-

Jahre begann ich mit Schwarzweiß-Fotos,

dann die ersten Dia-Filme, Spiegelreflex-

kameras, eigenes Labor, vertonte Über-

blend-Vorträge und jetzt das Digi-Zeital-

ter! Das heißt, alle Technik von gestern,

vorbei, Schrott. Man sagt, das ist halt der

Lauf der Zeit. Auch gut so. Und ich mache

eben mit dem Neuen weiter. Dabei erge-

ben sich auch oft nette Kontakte und Er-

lebnisse mit anderen Menschen - sei es ein

Mähdrescherfahrer oder Fahrgäste in der

Bahn, also doch bewegtes Leben und

Freude beim Fotografieren!

Anton Ambs, 54 Jahre, wohnt in Wol-

pertswende und fotografiert in seiner Frei-

zeit Landschaften und Ereignisse (Feste,

Veranstaltungen, ...). Angefangen mit

der Fotografie hat das Mitglied des Foto-

Forums im Jahr 1977 während seiner Bun-

deswehrzeit als Erinnerung mit einer Spie-

gelreflexkamera. Hauptsächlich Dias,

aber auch schwarz-

weiß Negativ-Fil-

me. Heute fotogra-

fiert Anton Ambs,

der seit Oktober

2011 Mitglied im

Fotoforum Wein-

garten ist, fast ausschließlich digital und

versucht sich neuerdings auch mit HDR-

und Makrofotografie.
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FotoForum Weingarten e.V.

Bilder: Franz Suppan (links)/ 

Anton Ambs (rechts)

Serie: Fotografien aus dem Fotoforum Weingarten e.V.

Werke aus Licht 

Das Fotoforum Weingarten e.V. wurde 1924 als „Fotofreunde Weingarten e.V.“ gegründet und ist dadurch der
am längsten bestehende Fotoclub unserer Region. Die 24 Mitglieder im Alter von 37 bis 75 Jahren verbindet die
Liebe zur Fotografie in und um Weingarten. In einer Serie stellen wir Ihnen in unregelmäßigen Abständen die
„Werke aus Licht“ der Mitglieder des Vereins vor. Heute Franz Suppan und Anton Ambs.

Wer sich für das Fotoforum interessiert,

ist gerne eingeladen, sich zu melden.

Kontakt über Günter Schaefer, 

1. Vorsitzender, Tel. 0751 / 56 93 949

oder Thomas Rombach, 

2. Vorsitzender, Tel. 0751 / 52 710. 

E-Mail: fotoforumwgt@gmx.de. 

Mehr Infos auch im Internet unter

www.fotoforum-weingarten.de.


